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Vermitlungs- und Verragsbedingungen der Rheingau-Taunus Kulur GmbH

ür individuelle Gruppenührungen und -ormae

Sehr geehre Gäse,
die nacholgenden Verragsbedingungen ür individuelle Gruppenührungen und -ormae (insbesondere Bus-
/Schiegleiungen, Weinwanderungen, moderiere Weinproben, Vorrägen zu einem weinspezischen oder
kulurellen Thema o.ä.), im Folgenden bezeichne als „Führungsleisungen“ regeln

- einerseis das Vermitlungsverhälnis zwischen der Rheingau-Taunus Kulur und Tourismus GmbH –
nachsehend „RTKT“ abgekürz – als Vermitler und Ihnen - nachsehend der „Gas“ bzw. der
„Auraggeber“

- und andererseis das Leisungsverhälnis zwischen Gas bzw. Auraggeber und dem Gäseührer.
Diese Bedingungen werden, sowei rechswirksam einbezogen, im Buchungsall Inhal

- sowohl des Vermitlungsverrags zwischen RTKT und dem Gas bzw. Auraggeber
- als auch des Gäseührungsverrags, der zwischen dem Gas bzw. dem Auraggeber und dem

Gäseührer zu Sande komm.
Lesen Sie daher bite diese Bedingungen vor Ihrer Buchung aumerksam durch.

1. Sellung von RTKT und des Gäseührers;
anzuwendende Rechsvorschrien

1.1. Diese Verragsbedingungen nden, sowei
rechwirksam vereinbar, ausschließlich
Anwendung au nich urnusmäßige, geschlossene
Führungsleisungen ür individuelle Gruppen. Sie
nden insbesondere keine Anwendung au oene
urnusmäßige Führungsleisungen. Insowei gelen
die Verragsbedingungen der Rheingau-Taunus
Kulur GmbH ür öenliche Gäseührungen. Die in
den nacholgenden Bedingungen als „Gäseührer“
Bezeichneen sind als Gäseührer bzw. Kulur- und
Weinboschafer äg.
1.2. Der jeweils vermitele Gäseührer erbring die
ausgeschriebenen verraglichen Leisungen als
unmitelbarer leisungsveranworlicher
Verragsparner des Gases bzw. des Aufraggebers
als selbssändiger Diensleiser.
1.3. RTKT is ausschließlich Vermitler des
Verrages zwischen dem Gas, bzw. dem
Aufraggeber der Führungsleisung und dem
ausührenden Gäseührer.
1.4. Sowei RTKT neben der Führungsleisung
weiere Leisungen vermitel, gil: RTKT ha als
Vermitler die Sellung eines Anbieers
verbundener Reiseleiungen, sowei nach den
gesezlichen Vorschrifen des § 651w BGB die
Voraussezungen ür ein Angebo verbundener
Reiseleisungen von RTKT vorliegen.
1.5. Unbeschade der Verpichungen von RTKT als
Anbieer verbundener Reiseleisungen
(insbesondere Übergabe des gesezlich

vorgesehenen Formblats und gegebenenalls
Durchührung der Insolvenzabsicherung im Falle
einer Inkassoägkei von RTKT) und der
rechlichen Folgen bei Nicherüllung dieser
gesezlichen Verpichungen, is RTKT im Falle des
Vorliegens der Voraussezungen nach Zier 1.1.
und 1.2. weder Reiseveransaler noch
Verragsparner des im Buchungsalle zu Sande
kommenden Verrages über die Führungsleisung.
RTKT hafe daher bei solchen Aufrägen bzw.
Führungen nich ür Angaben zu Preisen und
Leisungen, ür die Leisungserbringung selbs
sowie ür Leisungsmängel im Zusammenhang mi
der Führungsleisung. Dies gil nich, sowei die
Führungsleisung verraglich vereinbare Leisung
einer Pauschalreise oder eines sonsgen Angebos
is, bei der RTKT unmitelbarer Verragsparner des
Gases bzw. des Aufraggebers is.
1.6. Eine ewaige Hafung von RTKT aus dem
Vermitlungsverrag und aus gesezlichen
Besmmungen, insbesondere nach zwingenden
Vorschrifen über Telemedien und den
elekronischen Geschäfsverkehr bleib hiervon
unberühr.
1.7. Au das Rechsverhälnis zwischen dem
Gäseührer und dem Gas, bzw. dem
Aufraggeber der Führungsleisung nden in erser
Linie die mi dem Gäseührer, bzw. mi RTKT als
dessen Verreer geroenen Vereinbarungen,
ergänzend diese Vermitlungs- und
Verragsbedingungen, hilsweise die gesezlichen
Vorschrifen über den Diensverrag §§ 611 . BGB
Anwendung.



Vermitlungs- und Verragsbedingungen der Rheingau-Taunus Kulur und Tourismus GmbH ür individuelle Gruppenührungen und -ormae:
Sand: März 2026

Seie 2 von 7

1.8. Au das Vermitlungsverhälnis mi RTKT nden
in erser Linie die mi RTKT geroenen
Vereinbarungen, sodann die Besmmungen über
die Vermitlungsägkei von RTKT in den
vorliegenden Verragsbedingungen und hilsweise
die gesezlichen Vorschrifen des § 675 BGB über
die engelliche Geschäfsbesorgung Anwendung.
1.9. Sowei in zwingenden inernaonalen oder
europarechlichen Vorschrifen, die au das
Verragsverhälnis mi dem Gäseührer bzw. die
Vermitlungsägkei von RTKT anzuwenden sind,
nichs anderes zu Gunsen des Gases bzw. des
Aufraggebers besmm is, nde au das gesame
Rechs- und Verragsverhälnis mi dem
Gäseührer und RTKT ausschließlich deusches
Rech Anwendung.

2. Verragsschluss, Sellung eines
Gruppenauraggebers

2.1. Für alle nachsehend augeühren
Buchungswege gil:
2.2. Erolg die Buchung durch einen in diesen
Bedingungen als "Aufraggeber" bezeichneen
Driten, also eine Insuon oder ein Unernehmen
(Privagruppe, Volkshochschule, Schulklasse,
Verein, Reiseveransaler, Incenve- oder Even-
Agenur, Reisebüro) so is dieser als alleiniger
Auraggeber Verragsparner von RTKT im
Rahmen des Vermitlungsverrages, bzw. des
Gäseührers im Rahmen des
Diensleisungsverrages, sowei der Aufraggeber
nach den geroenen Vereinbarungen nich
ausdrücklich als rechsgeschäflicher Verreer der
späeren Teilnehmer aufrit. Den Auraggeber
rif in diesem Fall die volle Zahlungspich
bezüglich der vereinbaren Vergüung oder
sonsger verraglicher Zahlungsansprüche.
2.3. Für Buchungen, die mündlich, schrilich,
eleonisch, per Fax oder per E-Mail erolgen, gil:
a)Mi der Buchung biee der Gas bzw. der
Aufraggeber dem jeweiligen Gäseührer, dieser
verreen durch RTKT als rechsgeschäflicher
Verreer, den Abschluss eines
Diensleisungsverrages au der Grundlage der
Leisungsbeschreibung ür die jeweilige
Führungsleisung und dieser Verragsbedingungen
verbindlich an und ereil gleichzeig RTKT den
ensprechenden Vermitlungsaufrag.
b) Der Diensverrag über die Führungsleisung
komm durch die Buchungsbesägung zusande,
welche RTKT als Verreer des Gäseührers
vornimm. Sie bedar keiner besmmen Form. Im
Regelall wird RTKT, ausgenommen bei sehr

kurzrisgen Buchungen, dem Gas, bzw. dem
Aufraggeber jedoch eine schriliche Ausergung
der Buchungsbesägung übermiteln. Bei
verbindlichen eleonischen Buchungen is die
Rechswirksamkei des Verrages unabhängig vom
Zugang der schriflichen Ausergung der
Buchungsbesägung und einer ewa vereinbaren
Vorauszahlung gegeben.
2.4. RTKT weis darau hin, dass nach den
gesezlichen Vorschrifen (§ 312g Abs.2 Saz 1 Zi.9
BGB) bei Verrägen über Führungsleisungen als
Verräge über Diensleisungen im Zusammenhang
mi Freizeibeägungen, die im Fernabsaz (Briee,
Kaaloge, Teleonanrue, Telekopien, E-Mails, über
Mobilunkdiens versendee Nachrichen (SMS)
sowie Rundunk und Telemedien) abgeschlossen
wurden, kein Widerrusrech beseh, sondern
lediglich die gesezlichen Regelungen über die
Nichnanspruchnahme von Diensleisungen (§§
611 . 615 BGB) gelen (siehe hierzu auch Zier 6
dieser Verragsbedingungen).
2.5. Bei Buchungen, die ohne individuelle
Kommunikaon über ein Online-
Buchungsverahren (Verrag im elekronischen
Geschäsverkehr) erolgen, gil ür den
Verragsabschluss:
a) Dem Gas wird der Ablau der Onlinebuchung im
ensprechenden Inerneporal erläuer. Dem Gas
seh zur Korrekur seiner Eingaben, zur Löschung
oder zum Zurücksezen des gesamen
Onlinebuchungsormulars eine ensprechende
Korrekurmöglichkei zur Verügung, deren
Nuzung erläuer wird.
b) Die zur Durchührung der Onlinebuchung
angegebenen Verragssprachen sind angegeben.
Sowei der Verragsex im Onlinebuchungssysem
gespeicher wird, wird der Gas bzw. der
Aufraggeber über diese Speicherung und die
Möglichkei zum späeren Abru des Verragsexes
unerriche.
c) Mi Beägung des Butons (der Schalläche)
„zahlungspichg buchen“ biee der Gas dem
Gäseührer den Abschluss des Diensverrages
über die Führungsleisung verbindlich an und
ereil gleichzeig RTKT den Vermitlungsaufrag.
Dem Gas wird der Eingang seiner Buchung
unverzüglich au elekronischemWeg besäg.
d) Die Übermitlung des Verragsangebos durch
Beägung des Butons „zahlungspichg buchen“
begründe keinen Anspruch des Gases bzw. des
Auraggebers au das Zusandekommen eines
Diensverrages mi dem Gäseührer
ensprechend seiner Buchungsangaben. Der
Gäseührer bzw. RTKT als dessen Verreer sind
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vielmehr rei in ihrer Enscheidung, das
Verragsangebo des Gases bzw. des
Aufraggebers anzunehmen oder nich.
e) RTKT übernimm mi der Annahme des
Vermitlungsaufrages keine Garane und kein
Beschaungsrisiko dahingehend, dass asächlich
ein der Buchung des Gases bzw. des
Aufraggebers ensprechender Verrag mi einem
Gäseührer vermitel werden kann.
) Der Verrag komm durch den Zugang der
Buchungsbesägung beim Gas bzw. beim
Aufraggeber zu Sande, welche RTKT als
Vermitler und Verreer des Gäseührers
übermitel. Die Buchungsbesägung bedar
keiner besmmen Form.
g) Die Buchungsbesägung erolg enweder soor
nach Vornahme der Buchung des Gases bzw. des
Aufraggebers durch Beägung des Butons
"zahlungspichg buchen“ durch ensprechende
Darsellung am Bildschirm (Buchung in Echzei)
oder - nach ensprechender elekronischer
Eingangsbesägung der Buchung des Gases bzw.
Aufraggebers - nach Absendung der Buchung in
der angegebenen oder vereinbaren Form
schriflich, per E-Mail oder per Fax.
h) Im Falle einer soorgen Buchungsbesägung in
Echzei am Bildschirm wird dem Kunden die
Möglichkei zur Speicherung und zum Ausdruck der
Buchungsbesägung angeboen. Die
Verbindlichkei des Diensverrages mi dem
Gäseührer bzw. des Vermitlungsaufrages an
RTKT is jedoch nich davon abhängig, dass der
Gas bzw. der Aufraggeber diese Möglichkeien
zur Speicherung oder zum Ausdruck nuz.
i) Im Regelall wird RTKT dem Gas bzw. dem
Aufraggeber zusäzlich zu der am Bildschirm
dargesellen Buchungsbesägung eine
zusäzliche Ausergung der Buchungsbesägung
per E-Mail, E-Mail-Anhang, Pos oder Fax
übermiteln. Der Zugang einer solchen zusäzlichen
Ausergung der Buchungsbesägung is jedoch
gleichalls nich Voraussezung ür die
Rechsverbindlichkei des Diensverrages mi dem
Gäseührer.

3. Leisungen; abweichende Vereinbarungen;
Änderung wesenlicher Leisungen; Dauer von
Führungsleisungen; Witerungsverhälnisse

3.1. Die geschuldee Leisung des Gäseührers
beseh aus der Durchührung der
Führungsleisung ensprechend der
Leisungsbeschreibung und den zusäzlich
geroenen Vereinbarungen.

3.2. Sowei ewas anderes nich ausdrücklich
vereinbar is, is die Durchührung der
Führungsleisung nich durch einen besmmen
Gäseührer geschulde. Vielmehr oblieg die
Auswahl des jeweiligen Gäseührers nach
Maßgabe der erorderlichen Qualikaon der
RTKT.
3.3. Auch im Falle der Benennung oder
ausdrücklichen Vereinbarung eines besmmen
Gäseührers bleib es vorbehalen, diesen im Falle
eines zwingenden Verhinderungsgrundes
(insbesondere wegen Krankhei) durch einen
anderen, geeigneen und qualizieren
Gäseührer zu ersezen.
3.4. Der Umang der geschuldeen Leisungen
ergib sich aus der Leisungsbeschreibung und den
zusäzlich geroenen Vereinbarungen. Auskünfe
und Zusicherungen Driter oder Vereinbarungen
mi diesen (insbesondere Reisebüros,
Beherbergungsberiebe,
Beörderungsunernehmen, Resauraonsberiebe,
Museen oder sonsgen Besichgungssäten) zum
Umang der verraglichen Leisungen, die im
Widerspruch zu Leisungsbeschreibung oder den
mi RTKT und/oder dem Gäseührer geroenen
Vereinbarungen sehen, sind ür RTKT und den
Gäseührer nich verbindlich.
3.5. Änderungen oder Ergänzungen der verraglich
ausgeschriebenen Leisungen bedüren einer
ausdrücklichen Vereinbarung mi RTKT oder dem
Gäseührer, ür die aus Beweisgründen dringend
die Texorm empohlen wird.
3.6. Änderungen wesenlicher Leisungen, die von
dem vereinbaren Inhal des Verrages abweichen,
die nach Verragsabschluss nowendig werden
(insbesondere auch Änderungen im zeilichen
Ablau der Führungsleisung) und vom Gäseührer
nich wider Treu und Glauben herbeigeühr
wurden, sind zulässig, sowei die Änderungen
nich erheblich sind und den Gesamzuschnit der
Führungsleisung nich beeinrächgen. Ewaige
Gewährleisungsansprüche des Gases bzw. des
Aufraggebers im Falle solcher Änderungen
wesenlicher Leisungen bleiben unberühr.
3.7. Angaben zur Dauer von Führungsleisungen
sind Circa-Angaben.
3.8. Für Witerungsverhälnisse und deren
Auswirkungen au vereinbare Führungsleisungen
gil:
a) Sowei im Einzelall nichs anderes ausdrücklich
vereinbar is, nden die vereinbaren
Führungsleisungen bei jedemWeter sat.
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b) Witerungsgründe berechgen demnach den
Gas bzw. den Aufraggeber nich zum kosenlosen
Rückrit bzw. zur Kündigung bezüglich des
Verrages mi dem Gäseührer. Dies gil nur dann
nich, wenn durch die Witerungsverhälnisse
Körper, Gesundhei oder Eigenum des Gases bzw.
des Aufraggebers so erheblich beeinrächg
werden, dass die Durchührung ür den Gas bzw.
den Aufraggeber und seine Teilnehmer objekv
unzumubar is.
c) Liegen solche Verhälnisse bei Leisungsbeginn
vor oder sind vor dem Leisungsbeginn ür dessen
vereinbaren Zeipunk objekv zu erwaren, so
bleib es sowohl dem Gas bzw. dem Aufraggeber
und dem Gäseührer bzw. RTKT als dessen
Verreer vorbehalen, den Verrag über die
Gäseührung ordenlich oder außerordenlich zu
kündigen.
d) Im Falle einer solchen Kündigung durch den
Gäseührer bzw. durch RTKT als dessen Verreer
besehen keine Ansprüche des Gases bzw. des
Aufraggebers au Ersatung von Kosen,
insbesondere Reise- und Übernachungskosen, es
sei denn, dass diesbezüglich verragliche oder
gesezliche Ansprüche des Gases bzw. des
Aufraggebers au Schadensersaz oder
Auwendungsersaz begründe sind.
3.9. Die maximale Teilnehmerzahl pro Gäseührer
beräg bei den Führungsleisungen (abhängig von
ausgewähler Themenührung) 25 Personen.
3.10. Überschreie die Zahl der zur Führung
erscheinenden Teilnehmer eine vereinbare Zahl
oder, ohne ausdrückliche anderweige
Vereinbarung, die Zahl von 25 Personen pro
Gäseührer, so is RTKT berechg, einen weieren
Gäseührer hinzuzuziehen. Dieser weiere
Gäseührer is unabhängig davon, um wie viele
Personen die vereinbare Teilnehmerzahl
überschriten wurde, ensprechend der gülgen
Leisungsvergüung (Führungspreis) vollsändig zu
vergüen. Es lieg im Ermessen des ursprünglichen
und des hinzugezogenen Gäseührers, die Gruppe
auzueilen. Kann bei Überschreiung der
vereinbaren Personenzahl ein weierer
Gäseührer nich geunden werden, so kann der
beaufrage Gäseührer nach vorheriger
Absmmung bis zu 3 weiere Teilnehmer pro
Gruppe minehmen. Für diese 3 weieren
Teilnehmer äll unabhängig von der Themenar
der Führung jeweils eine zusäzliche Gebühr von €
20,00 pro Person an.
3.11. Sowei bei einer Überschreiung der
vereinbaren Teilnehmerzahl vereinbare Besuche
von Sehenswürdigkeien in diesem Fall nich mi

allen Teilnehmern durchgeühr werden können,
weil die jeweils ür die Sehenswürdigkeimaximal
zugelassene Anzahl von Besuchern überschriten
wird, können hieraus keine Minderungsansprüche
des Gass bzw. Aufraggebers abgeleie werden
bzw. nur insowei abgeleie werden, als
Einritsgelder und ähnliche Gebühren ausdrücklich
im vereinbaren Preis eingeschlossen und durch
die Nichteilnahme einzelner Gruppenmiglieder
erspar werden.

4. Preise und Zahlung

4.1. Die vereinbaren Preise schließen die
Durchührung der Führungsleisung und zusäzlich
ausgeschriebener oder vereinbarer Leisungen
ein.
4.2. Einritsgelder, Verpegungskosen sowie
Beörderungskosen mi öenlichen und privaen
Verkehrsmiteln, Sadpläne, Prospeke,
Museumsührer, Kosen von Führungen innerhalb
von dem im Rahmen der Führungsleisung
besuchen Sehenswürdigkeien sind nur dann im
vereinbaren Preis eingeschlossen, wenn sie uner
den Leisungen der Führungsleisung ausdrücklich
augeühr oder zusäzlich vereinbar sind.
4.3. RTKT schick dem Gas als
Inkassobevollmächge des Gäseührers
grundsäzlich nach erolger Führungsleisung die
ensprechende Rechnung namens und im Aufrag
des Gäseührers zu. Sowei dies verraglich mi
dem Gas bzw. Aufraggeber vereinbar is, kann
alernav nach Verragsabschluss auch eine
Anzahlung i.H.v. 20 % des Gesampreises der
Führungsleisung bei Buchung sowie eine
Reszahlung vor Leisungsbeginn oder - uner
Verzich au eine Anzahlung - die gesame Zahlung
4 Wochen vor Führungsbeginn namens und im
Aufrag des Gäseührers in Rechnung gesell
werden.
4.4. Is der Gäseührer zur Erbringung der
verraglichen Leisungen berei und in der Lage
und beseh seiens des Gases bzw. des
Aufraggebers gegenüber dem Gäseührer bzw.
RTKT kein gesezliches oder verragliches
Aurechnungs- oder Zurückbehalungsrech und
ha der Gas den Zahlungsverzug zu verreen, sind
der Gäseührer bzw. RTKT als dessen Verreer,
sowei vereinbare Zahlungen roz Mahnung mi
angemessener Frissezung nich innerhalb der
vereinbaren Fälligkeiszeipunk gezahl werden,
berechg, vom Diensverrag über die
Führungsleisung bzw. dem Vermitlungsverrag
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zurückzureen und den Gas bzw. den
Aufraggeber mi Rückritskosen ensprechend
Zier 6. dieser Bedingungen zu belasen.

5. Umbuchungen

5.1. Ein Anspruch des Gases bzw. des
Aufraggebers nach Verragsabschluss au
Änderungen hinsichlich des Termins der
Führungsleisung, die Uhrzei, des Ausgangs- bzw.
Abahrores und des Zielores der
Führungsleisung (Umbuchung) beseh nich.
Wird auWunsch des Gases bzw. des
Aufraggebers dennoch eine Umbuchung
vorgenommen, kann RTKT bis 6 Werkage vor
Leisungsbeginn ein Umbuchungsengel erheben.
Sowei vor der Zusage der Umbuchung nichs
anderes im Einzelall vereinbar is, beräg das
Umbuchungsengel € 15,- pro
Umbuchungsvorgang. Dem Gas bzw. dem
Aufraggeber bleib es vorbehalen RTKT
nachzuweisen, dass die ihr durch die Vornahme
der Umbuchung ensandenen Kosen wesenlich
geringer sind als das vereinbare
Umbuchungsengel. In diesem Fall haben der Gas
bzw. der Aufraggeber nur die geringeren Kosen
zu bezahlen.
5.2. Umbuchungswünsche des Kunden, die späer
als 6 Tage vor Leisungsbeginn erolgen, können,
soern ihre Durchührung überhaupmöglich is,
nur nach Rückrit vom Diensleisungsverrag mi
dem Gäseührer gemäß Zier 6. dieser
Bedingungen und gleichzeiger Neubuchung
durchgeühr werden.
5.3. Die vorsehenden Regelungen gelen nich bei
Umbuchungswünschen, die nur geringügige
Kosen verursachen.

6. Rückrit / Kündigung /
Nichnanspruchnahme von Leisungen durch
den Gas / Auraggeber; Rückgabe von
Einritskaren

6.1. Nehmen der Gas bzw. der Aufraggeber die
vereinbaren Leisungen ganz oder eilweise nich
in Anspruch, ohne dass dies vom Gäseührer zu
verreen is, insbesondere durch Kündigung bzw.
Rückrit oder Nicherscheinen zur jeweiligen
Leisungserbringung ohne Kündigung des
Verrages, obwohl der Gäseührer zur
Leisungserbringung berei und in der Lage is, so
is der Gäseührer berechg Sornokosen zu
verlangen.

6.2. Der Gäseührer berechne seine Sornokosen
uner Berücksichgung des Zeiraums zwischen der
Rückritserklärung und dem Beginn der Leisung
sowie uner Berücksichgung der erwareen
Ersparnis von Auwendungen und des erwareen
Erwerbs durch anderweige Verwendungen der
Leisungen. Die Sornokosen werden nach dem
Zeipunk des Zugangs der Rückritserklärung,
ensprechend der in Anlage 1 abgedrucken
Sornosaeln berechne.
6.3. Sowei zu Gunsen des Kunden im Falle des
Rückrits bzw. Kündigung eine aneilige
Rückzahlung bereis geleiseer Anzahlungen ällig
is, erolg eine solche ausschließlich durch den
Gäseührer. Vermitler von Gäseührern mi
Inkassovollmach sind ausdrücklich nich berechg
oder verpiche, im Namen und au Rechnung des
Gäseührers Rückzahlungen zu leisen.
6.4. Dem Gas bleib es in jedem Fall unbenommen,
dem Gäseührer nachzuweisen, dass dem
Gäseührer überhaup kein oder ein wesenlich
niedrigerer Schaden ensanden is als die
geordere Enschädigung.
6.5. Der Gäseührer behäl sich vor, anselle der
vorsehenden Beräge eine höhere, konkree
Enschädigung zu ordern, sowei der Gäseührer
nachweis, dass dem Gäseührer wesenlich
höhere Auwendungen ensanden sind,
insbesondere, sowei einzelne
Leisungsbesandeile seiens der Leisungsräger
nich ersate werden sollen. Mach der
Gäseührer einen solchen Anspruch gelend, so is
der Gäseührer verpiche, die geordere
Enschädigung uner Berücksichgung ewa
ersparer Auwendungen und einer ewaigen
anderweigen Verwendung der Leisungen konkre
zu beziern und zu belegen.
6.6. Für personalisiere Einritskaren gil die
gesezliche Regelung (§ 615 S. 1 und 2 BGB). Bei
nich personalisieren Einritskaren beseh kein
Rückgaberech.
6.7. Durch die vorsehenden Kündigungsregelungen
bleiben gesezliche oder verragliche
Kündigungsreche des Kunden im Falle von
Mängeln der Reiseleisungen von RTKT sowie
sonsge gesezlichen Gewährleisungsansprüche
unberühr.

7. Haung des Gäseührers und der RTKT;
Versicherungen

7.1. Für die Haung von RTKT wird au Zier 1.4.
und 1.5. dieser Bedingungen verwiesen.



Vermitlungs- und Verragsbedingungen der Rheingau-Taunus Kulur und Tourismus GmbH ür individuelle Gruppenührungen und -ormae:
Sand: März 2026

Seie 6 von 7

7.2. Der Gäseührer hafe unbeschränk au
Schadensersaz – unabhängig vom Rechsgrund

- ür Schäden, die au der Verlezung von
Leben, Körper oder Gesundhei beruhen;

- ür Schäden, die au einer vorsäzlichen
oder grob ahrlässigen Pichverlezung
des Gäseührers oder seiner
Erüllungsgehilen beruhen.

7.3. Bei einach ahrlässiger Verlezung
wesenlicher Verragspichen (sog.
Kardinalpichen) hafe der Gäseührer nur au
den verragsypischen, vorhersehbaren Schaden.
Wesenliche Verragspichen sind solche, deren
Erüllung ür die ordnungsgemäße Durchührung
der Führung nowendig is und au deren
Einhalung der Kunde regelmäßig verrau (z. B.
sorgälge Planung und Durchührung der
Führung, geeignee Auswahl der Roue, Beachung
zumubarer Sicherheisanorderungen).
7.4. Für Schäden augrund einach ahrlässiger
Verlezung nich wesenlicher Verragspichen
(außerhalb von sog. Kardinalspichen) wird die
Hafung ausgeschlossen.
7.5. Die Hafung nach zwingenden gesezlichen
Vorschrifen bleib unberühr.
7.6. Der Gäseührer hae nich ür Leisungen,
Maßnahmen oder Unerlassungen von
Verpegungsberieben, Einrichungen, Trägern von
Sehenswürdigkeien oder sonsgen Angeboen,
die im Rahmen der Führungsleisung besuch
werden, es sei denn, dass ür die Ensehung des
Schadens eine schuldhafe Pichverlezung des
Gäseührers ursächlich oder miursächlich war.
7.7. Die vereinbaren verraglichen Leisungen
enhalen Versicherungen zu Gunsen des Gases
bzw. des Aufraggebers nur dann, wenn dies
ausdrücklich vereinbar is. Dem Gas, bzw. dem
Auraggeber wird der Abschluss einer
Reiserückritskosenversicherung dringend
empohlen.

8. Führungszeien, Pichen des Gases bzw. des
Auraggebers

8.1. Der Gas, bzw. der Aufraggeber sind gehalen,
bei der Buchung oder rechzeig vor dem
vereinbaren Termin der Führungsleisung eine
Mobilunknummer anzugeben, uner der mi
ihnen im Falle außergewöhnlicher Ereignisse
Konak augenommen werden kann. RTKT wird
dem Gas, bzw. einer benannen Person im
Regelall ebenalls eine ensprechende

Mobilunknummer des ausührenden
Gäseührers miteilen.
8.2. Vereinbare Führungszeien sind pünklich
einzuhalen. Solle sich der Gas verspäen, so is
er verpiche, diese Verspäung dem Gäseührer
späesens bis zum Zeipunk des vereinbaren
Beginns der Führungsleisung mizueilen und den
voraussichlichen Zeipunk des verspäeen
Einreens zu benennen. Der Gäseührer kann
einen verspäeen Beginn der Führungsleisung
ablehnen, wenn die Verschiebung objekv
unmöglich oder unzumubar is, insbesondere
wenn dadurch Folgeührungen oder anderweige
zwingende geschäfliche oder privae Termine des
Gäseührers nich eingehalen werden können.
Gäseührungen, die beding durch Verspäungen
des Gases späer beginnen, werden grundsäzlich
bis zum jeweils vereinbaren
Leisungsendzeipunk erbrach, verkürzen sich
also, sowei nich ausdrücklich eine Verlängerung
(gegebenenalls gegen Engel) vereinbar wird.
Verschiebungen von mehr als 30 Minuen
berechgen den Gäseührer generell zur Absage
der Führungsleisung. In diesem Fall gil ür den
Vergüungsanspruch des Gäseührers die
Regelung in Zier 6. dieser Bedingungen
ensprechend.
8.3. Der Gas, bzw. der Beaufrage des
Gruppenaufraggebers sind verpiche, ewaige
Mängel der Führungsleisung und der
vereinbaren Leisungen soor gegenüber dem
Gäseührer anzuzeigen und Abhile zu verlangen.
Ewaige sich aus mangelhafen oder
unvollsändigen Leisungen des Gäseührers
ergebenden Ansprüche enallen nur dann nich,
wenn diese Rüge unverschulde unerbleib.
8.4. Zu einem Abbruch, bzw. einer Kündigung der
Führungsleisung nach Beginn der
Führungsleisung sind der Gas, bzw. der
Aufraggeber nur dann berechg, wenn die
Leisung des Gäseührers erheblich mangelhaf is
und diese Mängel roz ensprechender
Mängelrüge nich abgesell werden. Im Falle eines
nich gerechergen Abbruchs, bzw. einer
Kündigung beseh kein Anspruch au
Rückersatung. Gewährleisungsansprüche des
Gases bzw. des Aufraggebers im Falle einer
mangelhafen Durchührung der Führungsleisung
bleiben hiervon unberühr.
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9. Besondere Regelungen im Zusammenhang
mi Pandemien (insbesondere dem Corona-
Virus)

9.1. Die Pareien sind sich einig, dass die
vereinbaren Leisungen durch den Gäseührer
ses uner Einhalung und nach Maßgabe, der zum
jeweiligen Leisungszeipunk gelenden
behördlichen Vorgaben und Auagen erbrach
werden.
9.2. Die Pareien vereinbaren ausdrücklich, dass im
Rahmen dieser Vereinbarung ein Kündigungsrech
augrund höherer Gewal oder erheblicher
Leisungsänderungen augrund behördlicher
Auagen zur Durchührung von
Führungsleisungen ausgeschlossen is, sowei
Führungsleisungen nich allgemein zum
Leisungszeipunk behördlich verboen sind.
9.3. Der Kunde erklär sich einversanden,
angemessene Nuzungsregelungen oder -
beschränkungen des Gäseührers bei der
Inanspruchnahme von Leisungen (insb. das evl.
Tragen eines Mund-Nasen-Schuzes) zu beachen.
9.4. Der Verrag wird ausdrücklich uner dem
Rückritsvorbehal des Gäseührers vereinbar,
dass die vereinbare Maximalanzahl der
Teilnehmer zum Zeipunk der Leisungserbringung
nach denen ür die jeweiligen Führungsleisungen
gelenden behördlichen Auagen jederzei zulässig
is.
9.5. Durch die vorsehenden Regelungen bleiben
ewaige Gewährleisungsreche des Gass
unberühr.

10. Gerichssand; Inormaon über die
Verbrauchersreibeilegung

10.1. RTKT und der Gäseührer weisen im Hinblick
au das Gesez über die
Verbrauchersreibeilegung darau hin, dass RTKT
und der jeweilige Gäseührer nich an einer

reiwilligen Verbrauchersreibeilegung
eilnehmen. Soern und sowei eine
Verbrauchersreibeilegung zukünfig ür RTKT
oder den Gäseührer verpichend würde, werden
die demensprechend beroenen Verbraucher
hierüber in geeigneer Form inormier
10.2. Für Klagen des Gäseührers bzw. von RTKT
gegen den Gas, bzw. den Aufraggeber is der
allgemeine Gerichssand des Gases bzw. des
Aufraggebers maßgeblich, soern diese ihren Siz
in einem Migliedssaa der EU oder der Schweiz
haben und nich ein Fall des 10.3. vorlieg.
10.3. Is der Aufraggeber Kaumann oder eine
jurissche Person des öenlichen oder privaen
Rechs oder haben der Gas bzw. der Aufraggeber
ihren Siz außerhalb der Migliedssaaen der EU
oder der Schweiz, so is ausschließlicher
Gerichssand ür Klagen des Gäseührers bzw.
von RTKT deren Geschäfssiz.
10.4. Zur besseren Lesbarkei wird in diesen
Bedingungen das generische Maskulinum
verwende. Die verwendeen
Personenbezeichnungen beziehen sich – soern
nich anders kennlich gemach – au alle
Geschlecher.
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